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Endlich hat es mit der Medaille für unsere ausgezeichnete Arbeit bei den Juniorinnen geklappt! 
Simone Dolder und Stefan Vögele haben so viel in die Ausbildung der A-Juniorinnen investiert, nun wird das Team 
mit der Bronzemedaille an der CH-Meisterschaft belohnt. Am 9./10. April 2022 in Gümligen startet der TVB fulminant 
in die Finalrunde. Grad mit 12:1 fegt der TVB die Jona-Uznach Flames vom Feld. Im zweiten Gruppenspiel folgt ein 
13:2-Erfolg gegen Glattal Falcons. 
Als Gruppensieger trifft der TVB am Sonntag dann im Halbfinal auf den Gastgeber Bern Capitals Ost – die Türe zum 
Final steht weit offen. Doch der Heimvorteil und ein unglücklicher Spielverlauf führen dazu, dass der TVB mit 4:7 den 

Kürzeren zieht. Dem TVB bleibt nicht viel Zeit, diesen Nackenschlag wegzustecken. Doch den Bubendörferinnen 
gelingt es rechtzeitig, sich wieder aufzurichten und das Spiel um Rang 3 erneut gegen Jona-Uznach Flames mit 7:2 
zu gewinnen. Einerseits die grosse Freude über die Medaille, andererseits die Enttäuschung, den Traum vom Final 
verpasst zu haben. Herzliche Gratulation zur Medaille! 
 
 

 
10. April 2022 
 
Bereits vor dieser CH-Meisterschaft steht fest, dass unser Damenteam den Aufstieg in die 2. Liga geschafft hat! 
Das neu gebildete Team kann sich von Beginn an in der Damen-Meisterschaft behaupten und löst die Aufgaben sehr 
souverän. Dass der Aufstieg gleich im ersten Anlauf gelingt, dies ist trotzdem nicht selbstverständlich. 
Herzliche Gratulation zum Aufstieg! 
 
Immerhin machen es die TVB-Juniorinnen besser als die Männer an der Heim-WM im November. Auch hier war 
alles angerichtet für eine Medaille. So viel und so gut vorbereitet, so phantastische Kulissen während den Spielen der 
Schweizer, so viel positive Energie von allen Seiten. Doch im entscheidenden Moment im Halbfinal gegen Tschechien 
können die Schweizer ihre Leistung überhaupt nicht abrufen. Da nützt leider auch der tolle Sieg gegen Finnland in 
der Gruppenphase nichts mehr. Nach dieser Halbfinal-Niederlage schaffen es die Männer leider nicht, im Spiel um 
Bronze gegen Finnland den Flow vom Gruppenspiel mitzunehmen. Angeführt von einem engagierten Patrick Mendelin 
erwachen die Schweizer viel zu spät und können den Rückstand nicht mehr wettmachen. 
Dennoch: Eine grossartige Heim-WM mit tollem UH-Sport hat bestimmt dafür gesorgt, noch mehr Leute fürs UH zu 
begeistern. Dass es mit der Medaille nicht geklappt hat, ist jammerschade, aber nicht mehr zu ändern. 
 
Es ist wieder UH-Saison. Im Moment noch völlig normaler Meisterschaftsbetrieb. Wird dies auch weiterhin so 
bleiben? Oder müssen wir wieder mit Unterbrüchen, Auflagen oder gar Abbruch rechnen? 
Sollten äussere Umstände erneut Spielverderber sein, dann ist dies so. Sich über Dinge aufzuregen, die wir nicht 
beeinflussen können, bringt nichts. 
Als Sportchef und Trainer ist es meine Aufgabe, mit einer gewissen Zuversicht ins nächste Jahr zu gehen. 



Der Sport lehrt uns ja in wunderbarer Weise: Wieder Aufstehen nach einer Niederlage, kämpfen bis am Schluss, sich 
auch mal ärgern (über den Schiri, über eine unverdiente Niederlage, über einen nicht gegebenen Penalty usw.), die 
positiven Dinge sehen (und die negativen in die Trainingsarbeit einfliessen lassen), hart arbeiten (lohnt sich immer), 

das Glas halbvoll sehen (wenn es halbleer ist, kannst du eh grad zuhause bleiben). All dies lässt mich mit einer 
gewissen Gelassenheit der nahen Zukunft entgegenblicken. 
Ganz locker können wir jedoch nicht sein, denn die aktuelle sportliche Situation ist nicht ganz so, wie wir uns dies 
erhofft hatten. Und auch auf Ebene Funktionäre (Trainer*innen, Schiris) habe ich gewisse Bedenken, ob wir unser 
inzwischen recht gross gewordenes Schiff mit genügend Personal ausstatten können. 
Doch: In den vergangenen Jahren haben wir es immer geschafft, ein motiviertes Team von kompetenten und 
engagierten Trainerinnen und Trainern zu finden. Gelingt uns dies auch im Bereich Funktionäre, Schiris?  
 
 
Die Bilanz aus sportlicher Sicht der Saison 2021/2022 
 

Saison 2020/21 
Team  

Spiele Siege Remis Nieder-
lagen 

Tore  Tor-
differenz 

Pkt.   Rang  

Herren 3. Liga KF  15 5 4 6 92:88 +4 14  5 

Herren 4. Liga KF 14 4 3 7 71:92 -21 11  8 

Junioren A (Jg. 04/05) 12 7 - 5 85:68 +17 14  4 

Junioren C1 (Jg. 08/09) 13 7 - 6 138:76 +62 14  6 

Junioren C2 (Jg. 08/09) 13 2 1 10 50:146 -96 5  8 

Junioren D1 (Jg. 10/11) 17 - - 17 38:184 -146 -  10 

Junioren D2 (Jg. 10/11) 16 6 1 9 82:87 -5 13  4 

Junioren E (Jg. 12/13) - 3 1 14 30:89 -59 7  - 

Damen 3. Liga KF 14 11 1 2 104:49 +55 23  1 

Juniorinnen A (Jg. 03 und 
jünger) 

14 13 - 1 149:31 +118 26  2 

          
Total 128 58 11 77 839:910 -71 127  5 

 

Anzahl Teams: 10 (Vorjahr 11) 
 
 
 

Die Bubendörfer Teams in der Saison 2021/22 
 
Herren 3. Liga 
Das Team von Darcy Thommen und Christian Schmid reiht alle drei Szenarien (Sieg, Niederlage, Remis) in bunter 
Folge aneinander. Vor allem nach dem erneuten Corona-Unterbruch findet das Team den Tritt nicht so richtig. 
Erst in der abschliessenden Heimrunde gelingt dem TVB der angestrebte Befreiungsschlag mit zwei Siegen. Durch 
diese Erfolge kann sich der TVB von der hinteren Tabellenregion sogar ins Mittelfeld auf Rang 5 hocharbeiten. 
 
Herren 4. Liga 
Claude Bürgin kann mit seinem Team vor allem zu Beginn der Saison auftrumpfen. Mit zwei Siegen und zwei Remis 
in den ersten vier Matches ist der TVB zu Beginn ausgezeichnet in Fahrt. In den nächsten Runden kommen aber nur 

noch wenige Punkte dazu, so dass sich das H2 stark nach hinten orientieren muss. Weil Bohrmaschine Zeiningen 
keinen Zähler holt, ist die Frage nach dem Absteiger aber relativ bald geklärt. 
Nach der Saison erklärt Claude Bürgin, dass er sich mit der Rolle des Spielertrainers nicht so wohl fühlt. Er möchte 
gerne als Spieler weitermachen und die Team-Verantwortung abgeben. 
 
Junioren A 
Simon Wahl hat ein bunt gemischtes Team von wenigen "echten" A-Junioren, einigen B-Junioren und sogar ein C-
Spieler ist dabei. Weil hier technisch bereits sehr gut ausgebildete Teams dabei sind, ist es am Ende mit 7 Siegen 
und 5 Niederlagen der 4. Rang, mit dem der TVB doch einigermassen zufrieden sein muss, wenngleich vor der Saison 
die Erwartungen eine Spur höher waren. 
A-Junioren und Trainingspräsenz ist ein relativ heikles Thema. Wenn dann das Training auch noch am Freitag Abend 
stattfindet, dann ist dies ein zusätzliches Handicap. Doch gemäss Trainer kann die Intensität recht hoch gehalten 
werden. Aber mit nur einem Training pro Woche ist ein Mitmischen ganz vorne einfach nicht mehr realistisch. Da hat 
der TVB gegenüber anderen Vereinen/Teams ein Handicap. 
Auch Simon gibt klare Signale, dass sich die Kombination mit den eigenen ambitionierten Zielen als UH-Spieler bei 

Basel Regio und dem Aufstieg in die Nati A sowie dem Sportstudium an der Uni Basel leider nicht mehr mit einer 
Trainerfunktion beim TVB vereinbaren lässt. 
 
 
 
 
 



Junioren C 
Durch die recht grosse Zahl von C-Junioren können wir in der Saison 2021/22 zwei C-Teams stellen. 
Philippe Schneider und Yannick Kilcher können ihr C1-Team mit 7 Siegen und 6 Niederlagen auf Rang 6 (von 8 

Teams) führen. Schade, dass zwei Niederlagen am Saisonende den Sprung auf Rang 5 verhindern. 
Das C2-Team kommt leider nicht so richtig in die Gänge. Mit nur zwei Siegen, einem Remis und 10 Niederlagen 
resultiert Rang 8 (von 8 Teams). 
 
Junioren D 
Im D1-Team spielen die jüngeren (und neu eingestiegenen) D-Junioren, die von Christoph Lohner und Roland Wahl 
trainiert werden. Es ist eine zähe Angelegenheit. Sowohl im Training als dann auch in den Matches kommt das Team 
eigentlich nie so richtig vom Fleck. Sehr beachtlich und erstaunlich, wie bereits auf dieser Stufe gewisse Vereine mit 
toll ausgebildeten Junioren verblüffen. Immerhin gibt es gegen Saisonende eine kleine Steigerung zu beobachten, die 
Niederlagen sind nicht mehr ganz so hoch wie am Beginn der Saison. Aber der Abstand zu den ersten Rängen ist 
riesig. 17 Niederlagen und ein Torverhältnis von -146 zeigen schonungslos auf, dass auf uns mit dem Jahrgang 2010 
und 2011 noch viel Ausbildungsarbeit wartet. 
Das D2-Team von Noel Dubach und Dominic Plattner versammelt die etwas routinierteren Junior*innen des 
Jahrgangs 2010. Sehr überraschend kann das D2 sehr gut mithalten und holt in der Qualifikationsrunde fünf Siege 
(bei nur 3 Niederlagen). Dies bedeutet, dass die Bubendörfer D2-Junior*innen in der ersten Ranglistenhälfte landen 

und in der zweiten Saisonhälfte Matches gegen Spitzenteams spielen können. 
Viele Punkte kommen leider nicht mehr dazu, aber die Resultate und Leistungen überraschen dennoch positiv, so 
dass ein schöner 4. Rang herausschaut. 
 
Junioren E 
Willow Hug und Delia Plattner übernehmen einen motivierten Haufen von ganz jungen Spielern. Weil Delia im August 
2022 ihre Ausbildung im Pflegebereich startet, springt Noemi Häsler ab Sommer als Co-Trainerin ein. 
Die Freude am UH-Sport entwickeln ist das oberste Ziel der E-Junioren. Bezüglich Leistung oder Resultate sind 
überhaupt keine Ansprüche definiert. So gibt das Team allergrössten Einsatz, aber zu vielen Punkten reicht das 
Ganze leider nicht. Von unserer Seite her ist dies völlig ok. Aber natürlich werden bereits auf dieser Stufe gewisse 
Weichen gelegt für die spätere Entwicklung, die wir nicht ganz ausser Acht lassen dürfen. Mit anderen Worten: 
Können wir auf Stufe D und C diese Handicaps aufholen, so dass wir früher oder später mit den anderen Vereinen 
mithalten können? 
 
Kinderunihockey 

Christian Schmid und Fabian Schüttel laden jeweils am Montag Abend eine Schar von interessierten Buben in die 
Sappetenhalle ein, um die allerersten UH-Schritte zu vermitteln. So schön. Wie sie da auf dem Bänkli sitzend den 
Erklärungen von Christian folgen. Oder wie sie dann mit dem Stock in der Hand übers Feld flitzen. Dies ist die Basis, 
auf der die nächsten Stufen aufbauen. Hoffen wir einfach, dass die Kinder möglichst lange dabei bleiben. 
Selbstverständlich ist dies ja wirklich nicht. Denn: Wer als Fünfjähriger mit UH beginnt, der hat als A-Junior bereits 
mehr als zehn (!) Jahre UH auf dem Buckel… Dies sind rund 600 Trainings, dazu rund 90 Meisterschaftsrunden. 
Da ist es halt (leider) schon so, dass bei einigen die Lust auf UH nach einer gewissen Zeit nachlässt. In diesen 
"kritischen" Phasen dran bleiben, dies können wir als Trainer*in/Team/Verein nur bis zu einem bestimmten Grad 
beeinflussen. Aber trotz allen Erschwernissen – der TVB wird auch in Zukunft versuchen, motivierte und passende 
Trainer*innen zu stellen, die unseren Nachwuchs in die Sportwelt einführen und begleiten. 
 
Damen 3. Liga 
Nicht ganz überraschend, aber überhaupt nicht selbstverständlich kann man den direkten Aufstieg am Ende der 
Saison in die höhere Liga bezeichnen. Denn als Neuling gleich etablierte Teams und Vereine hinter sich zu lassen ist 
noch speziell. Zudem ist es nicht immer einfach, die Match-Einsätze der Juniorinnen und Damen zu koordinieren. Für 
zwei komplette Kader reicht es nicht und so müssen jeweils strategische Entscheide gefällt werden, wenn sich die 
Spieltermine überschneiden. Es gelingt jedoch sehr gut: Die Damen steigen auf, die Juniorinnen werden 
Gruppenzweite und schaffen dadurch die Qualifikation für die CH-Meisterschaft und holen dort die Bronzemedaille. 
 
Juniorinnen A 
Die Juniorinnen von Simone Dolder und Stefan Vögele streben die Qualifikation für die CH-Meisterschaft an. Dazu 
muss der TVB am Ende der Saison Rang 1 oder 2 belegen. Der TVB schafft dies souverän. Zwar nicht als 
Gruppensieger, aber mit einem grossen Vorsprung von neun Punkten holt der TVB Rang 2. 
Härtester Widersacher um den Gruppensieg ist Bern Capitals Ost. Der TVB verliert den ersten Match gegen die 
Berner mit 1:6, das "Rückspiel" fällt aus, weil der Verband wegen Corona den Meisterschaftsbetrieb für die ältesten 
Junior*innen- und Aktivteams unterbrechen muss. Am Ende holt sich Bern Capitals Ost den Gruppensieg. 
Simone Dolder und Stefan Vögele können in der Saison 21/22 die Früchte der Ausbildungsarbeit ernten. 
 
 
Allgemeine Bemerkungen zur sportlichen Situation 
Ganz allgemein stellen wir fest, dass wir – ausser im Damen-Bereich – nicht mehr an die erfolgreichen Jahre 
anknüpfen können. Ob die anderen Vereine ihre Ausbildungsarbeit forciert haben, ob sie bessere/talentiertere 
Nachwuchsspieler rekrutieren können, ob die Qualität unserer Ausbildungsarbeit nicht den heutigen Erfordernissen 
entspricht – es sind wohl mehrere Faktoren, die zusammen kommen und dafür sorgen, dass beim TVB im Junioren-
Bereich die "goldenen" Jahre vorbei sind. 
Den Kopf in den Sand stecken? Nein. 



Solche Phasen wird es immer geben. An den richtigen Schrauben drehen führt nicht zwingend zu besseren 
Leistungen. Massgebend ist immer die Basis, welche die neuen Junior*innen mitbringen. Und da habe ich schon den 
Eindruck, dass die sportlichen Fertigkeiten nicht in dem Masse vorhanden sind wie noch vor wenigen Jahren. 

Grundsätzlich ist/wäre dies überhaupt kein Problem. Eigentlich haben wir grosse Geduld, um den Kindern den Sport 
und im Speziellen das Unihockey beizubringen. Doch im Vergleich mit anderen Vereinen/Teams kassieren wir auf den 
unteren Stufen relativ viele und hohe Niederlagen. Da ist es nicht immer einfach, die Eltern und die betreffenden 
Kinder zu überzeugen, dass es Geduld braucht. Leider resignieren einige Familien aus meiner Sicht zu früh, wenn die 
Erwartungen nicht erfüllt werden. 
Wir können keinen Gruppensieg versprechen, aber wir können garantieren, dass wir alles unternehmen, um den 
Nachwuchs gut und nachhaltig auszubilden sowie die grundlegenden Werte im Teamsport (Respekt, Fairplay, 
Empathie, einander unterstützen usw.) zu vermitteln und zu "leben". Wenn es dann auch noch zu sportlichen 
Erfolgen reicht, dann ist dies natürlich umso schöner. 
 
 
Zwei Teamfotos aus der "alten" Saison 2021/2022 
 
Junioren D 
 

 
31. August 2021 

 

Trainer: Roland Wahl (hinten links), Dominic Plattner (hinten rechts), Christoph Lohner (vorne links), 
Noel Dubach (vorne rechts) 
 
Junioren E 
 

 
31. August 2021 
 

Trainerin: Willow Hug (hinten rechts) 

 
 
 
 
 
 
 



Ein Streifzug durchs UH-Jahr 2022 
 
Corona hatte auch am Jahresanfang 2022 die Welt noch im Griff. 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre dürfen trainieren und Sport treiben, während Erwachsene nur mit Maske 
trainieren können. Ein UH-Training mit Maske – nein, das bringt nichts. Folglich sind im Januar nur die 
Nachwuchsteams im Training. 
Immerhin bessert sich die Situation schon relativ bald und die Corona-Massnahmen werden gelockert. Ende Februar 
organisieren wir die Heimrunde Herren2, im März/April folgen dann weitere Heimrunden, die wir ohne grosse 
Probleme über die Bühne bringen. 
 
Weil sich der TV Bubendorf im Ausbildungsbereich sehr gut bis vorbildlich engagiert, erhalten wir von Swiss UH eine 
finanzielle Unterstützung. In einem reichhaltigen Kriterienkatalog werden den UH-Vereinen Punkte für 
unterschiedlichste Leistungen vergeben. Der TV Bubendorf erhält durch das Kinderlabel über 2000.- Franken. 
 
Mitte April wie bereits oben ausführlich geschildert das erfolgreiche Abschneiden der A-Juniorinnen an der CH-
Meisterschaft in Gümligen. 
 
Ende April können wir nach zwei Jahren Pause wieder unseren Saisonabschluss feiern mit einem vereinsinternen 

Mixed-Turnier sowie dem Jahresrückblick, den Auszeichnungen und Ehrungen. 
 
Was mehrere Monate lang in unzähligen Planungsstunden entwickelt wurde, kommt dann ab Mai zum Zug:  
Die neu zusammengesetzten Trainingsgruppen, die Neuzuteilung der Trainingsplätze, die Einteilung der 
Trainer*innen. 
Die Gemeinde hat den Belegungsplan der Mehrzweckhalle überarbeitet und zusätzliche Hallenplätze für den DTV und 
TV angeboten. Weil der DTV zur Zeit keinen Bedarf hat, haben wir erfreulicherweise zwei zusätzliche Plätze zur 
Verfügung: Dienstag 20.30 bis 22 h und Mittwoch 17.30 bis 19 h. 
Diese können wir ab Mai für Trainings einsetzen, was die Situation ein bisschen entschärft. Wegen Corona wurden 
eigentlich alle Veranstaltungen in der MZH abgesagt. Dies hatte zur Folge, dass die MZH am Freitag Abend für den 
Trainingsbetrieb zur Verfügung steht. Aktuell (November 2022) sieht es komplett anders aus. Der Nachholbedarf für 
Veranstaltungen ist sehr gross, so dass die MZH seit Ende Oktober jedes Wochenende besetzt ist und die Aktivteams 
(Damen und Herren) nach Reigoldswil ausweichen müssen. 
 
Bezüglich Trainerstab gibt es ab Mai 2022 einige Wechsel. 

Im Kinderunihockey bleiben Christian Schmid und Fabian Schüttel als Trainergespann im Einsatz. Pascal Erne hört als 
Trainer auf. Da die Trainingsgruppe inzwischen recht gross ist, stossen ab Herbst Zoe Niederhauser und Svenja 
Gruner zum Leiterteam. 
Bei den E-Junioren übernimmt neu Roland Wahl das Amt von Willow Hug und Noemi Häsler, die gerne mit älteren 
Nachwuchsathleten unihockeyspezifischer trainieren wollen. Somit übernehmen Willow und Noemi die D-Junioren, 
eine grosse Trainingsgruppe, die aber grad noch auf einem Hallenplatz untergebracht werden kann. 
Joya Mosimann und Luanza Pozella steigen erfreulicherweise als Assistentinnen auf Stufe E ein und sammeln auf 
diese Art erste Erfahrungen in der Funktion als "Vorgesetzte". 
 
Die C-Junioren sind unser grösstes Reservoir. Es sind knapp 30 Junior*innen, die wir in den Jahrgängen 2009 und 
2010 verzeichnen. Als Trainer sind im Einsatz: Noel Dubach, Dominic Plattner, Philippe Schneider, Beat Fässler und 
Christoph Lohner. Als Trainer-Neueinsteiger dürfen wir Beat Fässler willkommen heissen. Er hat grosse Erfahrungen 
als Trainer bei den Wild Dogs Sissach, nach einer längeren Pause kehrt er in die Sporthalle zurück. 
Für die grosse Nachwuchs-Schar brauchen wir zwei Hallenplätze nebeneinander, was wir sowohl am Dienstag als 
auch am Freitag Abend in der Sappetenhalle grad noch hinbekommen. 

 
Da wir für ein Junioren-A-Team zu wenige Spieler haben, verschieben wir die ältesten Nachwuchs-Jahrgänge gleich 
zu den Aktiven. Als A-Trainer hört Simon Wahl auf, das neu gebildete B-Team übernimmt Yannick Kilcher. 
Mit zwei Trainings pro Woche (Mittwoch und Freitag) können wir hier eine gute Kombination anbieten. Überhaupt 
nicht selbstverständlich ist die Tatsache, dass Yannick bereits um 17.30 h in der Halle stehen und leiten kann. 
 
Auf Stufe Aktive bleibt Darcy Thommen als H1-Verantwortlicher zusammen mit Christian Schmid erfreulicherweise an 
Bord, auch wenn die Corona-Jahre für unsere Aktiven enorm mühsam waren. Er hofft, dass durch die angepasste 
Trainingssituation (H1-Training neu am Dienstag in der MZH 20.30 bis 22 h) die Motivation wieder zurück ins Team 
kommt. 
Im H2-Team übernimmt Philippe Schneider von Claude Bürgin die Hauptverantwortung. Leider verlängern nur 
wenige A-Junioren ihr UH-Engagement. Diese werden je nach Fertigkeit ins H1 oder H2 eingeteilt. 
 
Im Damen-/Juniorinnen-Bereich hat weiterhin Simone Dolder die Hauptverantwortung. Als sehr engagierter und 
zuverlässiger Co-Trainer wirkt Yannick Kilcher, da Stefan Vögele sein Traineramt abgegeben hat. 

 
Der TVB dankt allen Trainerinnen und Trainern für ihren grossen Einsatz für den TVB. Egal wie lange das 
Engagement dauert – es ist so wichtig, dass wir sowohl im Aktivbereich als auch im Nachwuchs genügend motivierte 
und kompetente Trainer*innen stellen können. Mit Stolz dürfen wir festhalten, dass uns dies auch im Jahr 2022 
gelingt. 
 
 



Für die Saison 2022/23 melden wir folgende Teams zur Meisterschaft an: 
 
Junioren E     Roland Wahl; Joya Mosimann, Luana Pozella 

Junioren D (2 Teams)   Willow Hug, Noemi Häsler 
Junioren C (2 Teams) Philippe Schneider, Christoph Lohner, Beat Fässler, Noel Dubach, 

Dominic Plattner 
Junioren B Yannick Kilcher 
 
Herren 3. Liga Darcy Thommen, Christian Schmid 
Herren 4. Liga Philippe Schneider 
 
Damen 2. Liga / Juniorinnen A Simone Dolder, Yannick Kilcher 
 
Ferner bieten wir noch das 
Kinder-Unihockey Christian Schmid, Fabian Schüttel (bis Sommer 2022); Svenja Gruner, Zoe 

Niederhauser (ab September 2022) 
 
Die UH-Heimrunden für die Saison 2022/23 sehen wie folgt aus: 

 
 
Erneut unterstützt die Migros mit einer Einkaufs-Aktion die Sportvereine. Sage und schreibe Fr. 1092.95 kommen 
in diesem Jahr zusammen. Phantastisch! 
 
Bereits Anfang Mai geht es mit den ersten Cup-Matches los. 
Die Herren (3. Liga) haben auswärts gegen den neu in die 4. Liga aufgestiegenen Reinacher Sportverein grosse 
Mühe. Mit 12:11 bringt der TVB aber grad noch knapp den Sieg nach Hause. Wobei anzumerken ist, dass dieses 
Reinacher Team zu einem schönen Teil aus sehr ambitionierten Spielern besteht, die bei UH Basel Regio auf Stufe 
Leistungssport gespielt haben. In der zweiten Runde gelingt dem TVB ein klarer Erfolg gegen Red Taurus Wislikofen 
(3. Liga) mit 8:4. 
Die Damen (2. Liga) haben keine Probleme gegen Kestenholz-Niederbuchsiten. Gleich mit 18:1 gewinnt der TVB und 
schafft den Sprung in die nächste Runde locker. 
 
Auch im Sommer stehen die Sporthallen erfreulicherweise grösstenteils für den Trainingsbetrieb zur Verfügung. In 
diesem Sommer ist der Bedarf nicht ganz so gross, der Grund ist ganz einfach: Nach zwei Jahren Corona-
Einschränkungen sind im Sommer 2022 endlich wieder Reisen ins Ausland möglich. Die meisten Familien nutzen dies 
für einen Sprung in die Ferne. 
 
Sommerpause gibt es nicht für alle. Claude Bürgin hat zwar als Trainer eine gewisse Entlastung gewünscht. Aber als 
Turnier-Koordinator stellt er sich neu zur Verfügung. Sich in diese Funktion einarbeiten bedeutet doch einige 
Stunden Akten-Studium und Abklärungen bei früheren Turnier-Verantwortlichen. Sehr praktisch, dass sich Claude auf 
sehr gut dokumentierte Aufgaben und Abläufe stützen kann. 
 
Am letzten Sommerferien-Sonntag ist erneut Cup angesagt. 
Während die Herren relativ deutlich den Pinguinen aus Schötz unterliegen, wird aus dem Damenspiel ein richtiger 
Krimi. Favorit Wild Goose aus dem Fricktal ist ein erfahrenes 2. Liga-Team, welches eher zum obersten Niveau der 
Liga gehört. Auf der anderen Seite der TVB, der als Neuling in der 2. Liga spielt. Der TVB liegt lange zurück, der 
Favorit scheint den Match heimbringen zu können. 



Doch der TVB dreht in den letzten fünf Minuten des Spiels einen 3:6-Rückstand in ein 7:6 – und kann dies dann 
tatsächlich bis zum Schlusspfiff halten. Ein erstes Ausrufezeichen aus sportlicher Sicht ist gesetzt. 
 

Unmittelbar nach den Sommerferien geht es wie gewohnt mit den Trainings-Weekends relativ rassig weiter. 
Die Dressabgabe an die Nachwuchs-Teams ist jeweils eine grosse organisatorische Herausforderung, die wir jedoch 
routiniert meistern. 
 
Beim traditionellen UH-Turnier, welches vom 2.-4. September bereits zum 13. Mal ausgetragen wird, kann das 
Gelernte zum ersten Mal wettkampfmässig angewendet werden. Insgesamt 38 Teams melden sich an. Mit dieser 
Zahl reichen zwei Spielfelder in der Sappetenhalle, was den Aufwand zum Transportieren eines Bandensets 
vermindert. Es ist inzwischen müssig zu betonen, dass dieses Turnier ein ganz wichtiger Faktor auf der 
Einnahmenseite unserer UH-Abteilung bedeutet. Deshalb ist die Weiterführung dieses Turniers zentral. Toll, dass 
Claude Bürgin diese Aufgabe übernimmt und diesen Anlass weiterentwickeln wird. 
 
Im Bereich Schiedsrichter haben wir ausnahmsweise keine grossen Mutationen. 
Den Bedarf von 4 Schiris können wir mit der "bestehenden" Crew abdecken. Sarah Best, Loris Gossweiler, Miro 
Stingelin und Roland Wahl vertreten den TVB in diesem Aufgabengebiet. 
 

Um den Damen-/Juniorinnenbereich besser aufzustellen, hat Simone Dolder mit den Waldenburg Eagles eine 
Kooperation eingefädelt. Einige Waldenburger Spielerinnen (Damen und Juniorinnen) wechseln zum TVB, bzw. 
spielen mit einer Doppellizenz. Damit können auch Synergien bezüglich Trainingssituation genutzt bzw. verbessert 
werden. 
 
Ein weiterer Meilenstein ist die Bereinigung der Lizenzliste. Diese müssen die Vereine jeweils auf Ende August 
abschliessen. Am 30. August 2022 sind es 105 Lizenzierte. 26 Spieler*innen sind nicht mehr dabei. 28 Spieler*innen 
sind im Aktiv-Alter, entsprechend sind es 77 Nachwuchsathlet*innen, die mit einer Lizenz ausgestattet sind. 
 
Die Damen bekommen am Freitag, 9. September einen happigen Cup-Gegner zugelost. Riehen ist als Erstligist doch 
eine Nummer zu gross, mit 3:10 zieht der TVB den Kürzeren. 
 
Am gleichen Wochenende geht es dann auch gleich mit der Saison 22/23 los. Inzwischen sind die ersten Runden 
gespielt, erste Tendenzen sind nun erkennbar. 
Während wir in der Damen-/Juniorinnen-Abteilung resultatmässig und bezüglich Rangierung auf Kurs sind, haben wir 

im Männer-/Nachwuchsbereich noch relativ grossen Nachholbedarf. 
 
Mit folgenden Teams gehen wir im September in die Saison 22/23: 
 
Junioren B 
 

 
27. August 2022 

 
Trainer: Yannick Kilcher (hinten links) 
 



Junioren C1 
 

 
16. August 2022 

 
Trainer: Christoph Lohner (hinten links), Beat Fässler (hinten rechts) 
 
 
Junioren C2 
 

 
16. August 2022 

 
Trainer: Dominic Plattner (vorne rechts), Noel Dubach (nicht auf dem Bild) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Junioren D 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. August 2022 

 
Trainerinnen: Willow Hug (hinten links), Noemi Häsler (hinten rechts) 
 
 
Junioren E 
 

 
16. August 2022 

 
Trainerteam: Luana Pozella (hinten links), Joya Mosimann (hinten rechts), Roland Wahl (vorne rechts) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Herren 3. Liga 
 

 
11. Dezember 2022 

 
Trainer: Darcy Thommen (hinten links), Christian Schmid (hinten rechts) 
 

 
Besondere Nachrichten gibt es von Spieler*innen, die beim TV Bubendorf ihre ersten UH-Schritte gemacht haben. 
So z.B. von der Familie Gerber aus Rothenfluh. 
Der Älteste, Andrj, gehört beim TVB zum Junioren-B-Team, welches in der heimischen Sappetenhalle die 
Goldmedaille an der CH-Meisterschaft gewinnt im April 2015. Heute ist er eine grosse Nachwuchshoffnung im 
Schwingsport. 
Nina spielt inzwischen in der Nati A bei Wizzards Bern Burgdorf. 
Mike hat ebenfalls zwei Junioren-B-CH-Meistertitel mit dem TVB geholt und lässt sich inzwischen bei Floorball Köniz 
ebenfalls in der Nati A als sehr guter Scorer feiern. 
Die Jüngste, Simea, ist ebenfalls auf dem Weg in den Spitzensport; in einem Nati-B-Match am 7. Oktober mit UH 
Basel Regio holt sie mehrere Scorerpunkte – und dies als "Aushilfe" mit Jg. 2006. 
 
 

 
 
 
 
Am 12. Oktober hat Swiss UH das Aufgebot für den nächsten Zusammenzug der CH U23-Nati bekannt gegeben. 
Von 22 Feldspielern haben 2 Spieler (also knapp 10 Prozent!), das Unihockey-ABC beim TV Bubendorf gelernt. 
Mike Gerber (Köniz) und Amelio Tambini (Wiler) haben nun die Chance, sich für die "richtige" Nati zu empfehlen. 
Unglaublich, dass wir als TVB solch nachhaltige Ausbildungsarbeit leisten. Wer hätte das bei unserem Start vor 13 
Jahren gedacht/erwartet… 
Auch Simon Wahl setzt zur Zeit voll auf die Karte Leistungs-/Spitzensport. Er hat mit UH Basel Regio im Frühjahr 
2022 den langersehnten Aufstieg in die Nati A geschafft und trägt dort als Verteidiger dazu bei, dass Basel den Platz 
in der höchsten Liga hoffentlich behalten kann. 
 
 



 
 

 
 
 

Weil Swiss UH die Unterstützung der Vereine bezüglich Homepages abgibt, müssen wir nun in eine "neue" 
Homepage investieren. Dilip Zulian hat von Pascal Erne die Verantwortung für die Website übernommen. Er wird 
sich nun um dieses Thema kümmern. 
 
Ausbildungskurse J+S haben auch in diesem Jahr einige UH-Trainer*innen besucht: 
Willow Hug und Noemi Häsler / Grundkurs J+S Unihockey 
Philippe Schneider und Roland Wahl / Grundausbildung Kindersport 
Simone Dolder, Beat Fässler, Christoph Lohner / Wiederholungskurs für J+S-Anerkennung  



 
Für die Statistik- und Geschichtsfreunde, die in 100 Jahren die Chronik über den UH-Sport beim TV Bubendorf lesen, 
führen wir nachfolgend alle Spieler*innen des TVB auf, die zur Zeit aktiv sind und eine Lizenz haben: 

 
Herren 3. Liga / 11 
Noel Dubach (03), Loris Gossweiler (04), Niklaus Hägler (93), Maurice Mura (88), Dominic Plattner (03), Fabian 
Schüttel (03), Nils Thiemermann (04), Fabio Thommen (05), Jason Uhlmann (03), Roland Wahl (86), Fynn Wolz (03) 
 
Herren 4. Liga / 11 
Luca Aebischer (05), Claude Bürgin (92), Levi Burn (04), Micah Dubi (00), Fabian Gysin (00), Dominik Heid (03), 
Jann Leupin (99), Joel Martin (94), Oliver Saladin (04), Philippe Schneider (94), Lucas Schüpbach (97) 
 
Junioren B / 11 
Nicolas Baumann (08), Silian Brechbühl (08), Alessio Fratamico (08), Florin Griner (08), Gian Jüngling (08), Noe 
Lüscher (08), Luca Sollberger (07), Timo Stemmle (07), Jonathan Tüscher (07), Simeon Wüthrich (07), Elia Wüthrich 
(10) 
 
Junioren C / 24 

Seya Beyeler (10), Rony Brand (10), Mirco Buess (10), Noel Bühlmann (09), Elia Crescenti (10), Ruben Fanonnel 
(09), Liv Herzog (10), Kevin Hess (10), Aurel Hoyer (10), Fynn Isenegger (09), Luca Jaun (09), Noé Kaeslin (10), 
Sarah Lindenbeger (08), Finn Lohner (09), Jeroen Madörin (10), Silvio Reichenstein (10), Kento Schneider (09), 
Jonas Springenberg (09), Elias Sprunger (10), Finlay Squance (10), Ursula Strub (08), Till Török (10), Elia Vanzeir 
(09), Cédric Völlmin (10) 
 
Junior*innen D / 13 
Matteo Azzolino (11), Men Büchler (12), Jakob de Ruiter (11), Nevio Fässler (11), Andrin Gysin (11), Lino Isenegger 
(12), Beda Jüngling (11), Jona Kaeslin (12), Flurin Lohner (11), Alessio Reale (11), Elia Scherrer (11), Nicola 
Steinegger (11), Florian Studer (11) 
 
Junioren E / 14 
Redan Aydin (13), Lionel Crescenti (13), Moritz de Ruiter (13), Gideon Fanonnel (13), Lars Graf (14), Jamie Greisler 
(14), David Hänggi (13), Cédric Hess (13), Nolan Hoyer (13), Gian Kipfer (14), Noah Kipfer (13), Joel Kistler (14), 
Simeon Schaffner (14), Robin Stebler (14) 

 
Kinder-Unihockey / 14 (ohne Lizenz) 
Manuel Azzolino, Maximilian Brönnimann, Lias Mettler, Lars Aenishänslin, Ramon Troller, Elio Stingelin, Liam Schär, 
Lorin Mettler, Matthias Baumgartner, Livio Erne, Giulian Aerni, Nevio Aerni, Oliver Schneider, Gabriel Tüscher 
 
Damen 2. Liga / 7 
Sandra Ammann, Sarah Best, Simone Dolder, Willow Hug, Chiara Muscio, Tania Oberli, Timea Rickenbacher 
 
Juniorinnen A / 17 
Sina Brönnimann (04), Livia Costantini (05), Vanessa Costantini (05), Svenja Gruner (07), Alessia Leuenberger (05), 
Jana Löw (05), Joya Mosimann (06), Zoë Niederhauser (07), Delia Plattner (05), Luana Pozella (04), Larissa 
Schäublin (05), Mara Schneiter (04), Emilie Stohler (04), Rhea Tschopp (04), Jara Voegele (06)  
 
 

Wie geht es weiter im 2023? 
 
Wenn ich das wüsste… 
Wir haben rund 100 Lizenzierte, die auch im kommenden Jahr ihren Sport ausüben möchten, wir haben einen recht 
guten Ruf, den wir nicht verlieren wollen, wir haben einige motivierte Trainer*innen/Funktionäre, wir haben ein paar 
Hallenplätze – all dies wollen wir auch im kommenden Jahr zu einem spannenden Mix zusammenführen, damit die 
Geschichte der UH-Abteilung beim TVB weitergeht. 
 
Wer auch immer sich für den UH-Sport beim TVB eingesetzt hat in der Vergangenheit oder in diesem Jahr – ein 
herzliches Dankeschön geht an: 
Trainer*innen, Coaches, Funktionäre, Ressortleiter, Schiris, Vorstand TVB, Präsident Walter Rudin und Kassierin 
Andrea Birkhofer (neu), die Hauswarte der Sporthalle, Benjamin Flück und MZH, René Weber, die Gemeinden 
Bubendorf und Reigoldswil, auch an die Familien, Eltern, Fahrer*innen, Sponsoren, Kuchenspender*innen. 
Und selbstverständlich auch an meine Familie, die seit vielen Jahren immer wieder einspringt, unterstützt oder mit 
Verständnis reagiert, wenn ich wegen UH abwesend bin. 
 

Roland Wahl 
Sportchef Unihockey 
Trainer Junioren E 
 
14. Dezember 2022 


